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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juni. Se. Maj. der König haben den Erz-

herzögen von Deſterreich, Joſeph, Ernſt, Rayner und Karl
Ludwig Kaiſerlichen Hoheiten, ſo wie Sr. Hoheit dem Kaiſerlich
öſterreichiſchen Feldmarſchall Lieutenant Herzog Alexander von
Württemberg den Schwarzen Adler Orden zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben geruht: Den bisherigen ordent-
lichen Profeſſor an der Univerſität in Marburg, Dr. Knoblauch,
zum ordentlichen Profeſſor der Phyſik in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Halle zu ernennen.

Seine Majeſtät der König, der Prinz und die Prinzeſſin
Karl, ſowie deren Tochter, die Prinzeſſin Louiſe, ſind nach
Weimar abgereiſt.

Der „St.-Anz.“ enthält eine von dem Miniſter des Jnnern
am 5. Juni d. J. erlaſſene Jnſtruction, betreffend die Aufhebung der
Gemeinde Ordnung, ſo wie der Kreis, Bezirks und Provinzial
Ordnung für den preußiſchen Staat vom 11 März 1850.

Geſtern Morgen hat eine Deputation aus den Städten Halle
und Nordhauſen dem Herrn Miniſter Präſidenten und dem Herrn
Handelsminiſter ihre Aufwartung gemacht, um das Projekt einer
beide Städte verbindenden Zweigbahn zu empfehlen. Die Deputation,
vom Abg. Jacob beim Miniſter eingeführt hatte ſich eines günſtigen
Empfanges zu erfreuen und hat dem Vernehmen nach Hrn. von der
Heydt ſehr befriedigt verlaſſen.

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen, v. Witzleben, iſt ge
ſtern aus Magdeburg hier eingetroffen und am Nachmittage von dem
Könige in Sansſouci empfangen worden.

Mit dem 1. Juli treten die ermäßigten Tariffätze für die im Ge
biete des Steuervereins in Folge des Septembervertrages höher tari
firten Artikel ein. Es ſind dies bekanntlich Wein und Moſt, Kaffee,
Taback, Thee und Franzbranntwein. Bei dem letzteren Artikel be
trägt dann der Zoll nur die Hälfte, ſtatt 16 Thlr. nur 8 Thlr. bei
den übrigen Artikeln iſt die Ermäßigung ſo bedeutend nicht. Kaffee
zahlt vom 1. Juli ab ſtatt 6 Thlr., für den Centner 5 Thlr. Thee
ſtatt 141 Thlr. Thlr. Tabacksblatter ſtatt 5 4 Thlr. Wein
ſtatt 8 Thlr. 6 Thlr.

Für die ſchon früher von den landwirthſchaftlichen Centralver
einen im Intereſſe der Agrikultur der Regierung dringend empfohlene
Aufhebung oder Ermäßigung des Eiſenzolles hat ſich jetzt auch das
LandesökonomieKollegium ausgeſprochen. Demſelben war eine von
den Centralvereinen übergebene Denkſchrift zur Begutachtung über
wieſen worden, und hat ſich das Kollegium, als die oberſte techniſche
Behörde für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten den Gründen
und Anträgen der Denkſchrift im Weſentlichen angeſchloſſen

Um die Ehre, mit dem Johanniterorden belehnt zu werden ſoll
ſich eine bedeutende Anzahl von Perſonen bereits beworben haben.
Die Erlangung des Ordens iſt, von anderen die Würdigkeit bedin
genden Eigenſchaften abgeſehen an die Einzahlung eines Eintritts
geldes von 100 Thaler und an die Verpflichtung einen jährlichen
Beitrag von wenigſtens 12 Thlrn. zu zahlen geknüpft. Als eine
weſentliche Vorausſetzung gilt, daß der Aufzunehmende von deutſcher
Abkunft, adeliger Herkunft und evangeliſcher Konfeſſion iſt. (C.B.)

Sicherem Vernehmen nach findet zum 1. October die Ausgabe
der neuen Kaſſen Anweiſungen im Betrage von 30,842,347
Thlr. ſtatt, bei welchen ein richtigeres Verhältniß zur Anwendung
kommt. Die Apoints zu 1 Thir. ganz abzuſchaffen ſchien nicht zu
träglich, weil daraus Stockungen des Verkehrs entſtanden ſein wür
den, aber ſie ſind auf. 6,342,347 Thlr. alſo auf faſt die Hälfte, und
die Apoints zu 5 Thlr. ſind auf 4,500,000, alſo um mehr als die
Hälfte der jetzt umlaäufenden Apoints dieſer Gattung, beſchränkt Die
übrigen 20 Millionen Thlr. fallen ſämmtlich auf die größeren Apoints,

Halle, Donnerstag den 16. Juni
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und zwar 71 Mill. Thlr. auf Apoints zu 100 Thlr. 7 Mill. auf
Apoints zu 50 Thlr., 5 Mill. auf Apoints zu 10 Thlr. Die Apoints
zu 500 Thlr. fallen fort, weil deren Erſatz durch Apoints zu 100
und 50 Thlr. leicht ſcheint.

Fürſtenthum Lippe, d. 12. Juni. Der aus ſeinem Bun
deskommiſſariat über die deutſche Flotte bekannte Geh. Staatsrath
Dr. Fiſcher wird, wie man der „N. Pr. Ztg.“ als zuverläſſig meldet,
bei dem Fürſten als Geheimer Kabinetsrath mit 3000 Thalern Ge
halt und dem Titel Excellenz, den wir ſonſt hier im Lande nicht hat
ten, in Dienſt treten.

Oldenburg d. 10. Juni. Wie überall auf den Märkten
Norddeutſchlands, zeigten ſich auch auf dem hier abgehaltenen Pfer
demarkte viel Käufer aus Frankreich und den Rheinlanden. Die
3155 Pferde, welche an den Markt gebracht wurden, wurden faſt
ſämmtlich und zwar zu ſehr hohen Preiſen verkauft.

Wien, d. 11. Juni. Heute Nachmittag 37, Uhr traf der Kö
nig Maximilian II. von Baiern in dem feſtlich geſchmückten Bahn
hofe zu Hetzendorf ein. Der Kaiſer und die ſämmtlichen hier anwe
ſenden Pera erwarteten und bewillkommneten den hohen Gaſt am
Bahnhofe auf das Herzlichſte, wonach der Kaiſer an der Seite des
Königs im offenen ſechsſpännigen Hofgallawagen in die kaiſerl. Som
merreſidenz nach Schönbrunn führen wo der König auf die Einla
dung des Kaiſers ſeinen Aufenthalt nimmt.

Frankreich.
Paris d. 11. Juni. Der heutige „Moniteur“ dementirt das

Gerücht von der Abſicht der Regierung die Pariſer Nationalgarde
aufzulöſen. Unter den gegenwärtigen Umſtänden ließ ſich ein ſolches
Dementi vorherſehen es iſt jedoch nichts deſto weniger wahr, daß die
Nationalgarde des Dienſtes in den Mairien deshalb entbunden wurde,
weil man ihr kein unbedingtes Vertrauen ſchenkt. Seit vorgeſtern
ſind wieder viele Perſonen verhaftet, und ein Pulvervorrath und rothe
Fahnen in einem Hauſe der rue Saint Denis entdeckt worden. Die
Zahl der Verhafteten beläuft ſich zur Stunde auf dreihundert und
drei Perſonen. Die Unterſuchung hat bereits begonnen. Wie es
heißt, inquirirt die Juſtiz auf ein Complot, das an dem Tage, an
welchem der Kaiſer und die Kaiſerin im Hippodrom waren zum
Ausbruche hätte kommen ſollen. Ohne Zweifel wird es ſich mit die
ſem Complotte ganz ſo wie mit der Höllenmaſchine in Marſeille ver
halten. Doch aber iſt nicht unbeachtet zu laſſen daß der Kaiſer ſich
nicht mehr ohne militairiſche Bedeckung zeigt.

Heute hat ſich hier das Gerücht verbreitet, der Kaiſer von Ruß
land habe bei einer großen Parade in Petersburg den heiligen Krieg
proklamirt, und dadurch einen außerordentlichen Enthuſtasmus hervor
gerufen. Unſer Kaiſer begeiſtert ſeine Soldaten auf eine gemüthlichere
Weiſe: er wohnt nebſt der Kaiſerin ihren Tanzluſtbarkeiten im Lager
von Satory bei, und ermangelt nicht, ſie in die Lage zu bringen, auf
die Geſundheit der Kaiſerin Eugenie zu trinken.

Wie es heute heißt, haben ſich Koſſuth. und Klapka nach
Konſtantinopel eingeſchifft.

Nach Berichten über die Kabyliſche Expedition bis zum
Z. Juni im „Moniteur Algerien“ hatten ſich alle Stämme auf der
linken Seite des Ued Agriun unterworfen und der General Gouver
neur war von Tizzi Sakka an ſehr gut aufgenommen worden. Die
Einwohner waren in ihren Dörfern geblieben und hatten die Heerden
nicht in die Gebirge geflüchtet. Das unwegſame Land geſtattete nur
langſames Vorrücken. General Mac Mahon war am 2. Juni nur
drei Stunden vom HauptCorps entfernt. Auch ihm hatten ſich alle
Stämme, zu denen er kam, mit Ausnahme zweier unterworfen, deren
Widerſtand aber nur zur Folge hatte, daß ihre Dörfer niedergebrannt,
ihre Heerden getödtet oder weggetrieben wurden und die Mehrzahl

ihrer Krieger in wiederholten Gefechten umkam.



Paris, d. 13. Juni. Tel. Dep.) Die heutige Börſe befand dern auf hieſigem Bahnhofe ein, dinirte im Thüringiſchen Eiſenbahn
ſich in ſehr günſtiger Stimmung ſie hofft auf eine friedliche Löſung
der orientaliſchen Frage durch Conzeſſionen, ſelbſt bei Beſetzung der
Donau Fürſtenthümer.

Türkei.
Sowohl aus den Mittheilungen der engliſchen Blätter, wie aus

Berliner Nachrichten geht hervor, daß der Einmarſch der Ruſſen
in die Donaufürſtenthümer von Seiten Englands und
Frankreichs nicht als casus belli angeſehen werden und
daß die vereinigte franz.-engl. Flotte ihre Station vor
den Dardanellen ſelbſt im Falle dieſes Einmarſches nicht
verlaſſen, alſo ſich nicht vor Konſtantinopel begeben
wird. Uebrigens hat der engliſche Geſandte in Konſtantinopel von
London ausgedehnte Vollmachten für alle Eventualitäten erhalten.
Die franzöſiſche Flotte wird am 13., die engliſche, die am 2. ſegel
fertig noch vor Malta lag und wahrſcheinlich erſt den 7. von da auf
gebrochen ſein wird, ungefähr den 16. auf der Höhe von Tenedos,
am Eingange der Dardanellen, ankommen. Die vereinigten Flotten
werden ſich ſo nahe als möglich an dem Caſtell aufſtellen, das den
Eingang beſchützt, ſo daß ſie ungefähr in 40 Stunden nach dem gol-
denen Horn dem Hafen von Konſtantinopel, gelangen können. Am
16. Juni wird auch der Termin abgelaufen ſein, bis wohin ſich die
Pforte über die Annahme des. ruſſiſchen Ultimatums zu erklären hat.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M. Die Schnellzüge zwiſchen hier und Ber

lin werden nunmehr mit Mitte d. M. wirklich ins Leben treten, der
in Berlin um 7 Uhr Abends abgehende Schnellzug kommt des an
dern Tags um 11 Uhr früh hier an, während der um 5 Uhr Abends
von hier abgehende Zug um 10 Uhr 20 Minuten Vormittags in Ber
lin eintrifft, ſo daß die Zeit der Fahrt 16, reſp. 17 Stunden beträgt.
Dagegen iſt eine direkte Verbindung in der Richtung von Berlin nach
Paris nicht hergeſtellt worden, wie ſolches die „Pfälzer Zeitung be
richtete, ſondern nur eine in der umgekehrten Richtung. Der hier
nach Ankunft des Berliner Schnellzugs um 1 Uhr Nachmittags ab
gehende Zug geht vielmehr an demſelben Tag nur bis Saarbrücken,
von wo der Abgang erſt am andern Morgen früh und die Ankunft
in Paris daher erſt um 8 Uhr 50 Minuten Abends ſtatttfindet. Von
Paris nach Berlin greifen dagegen die franzöſiſchen Bahnzüge mit
den dieſſeitigen ineinander, ſo daß man in direkter Fahrt von der
franzöſiſchen in die preußiſche Hauptſtadt binnen 37 Stunden gelangt.
Das gleiche iſt auf der Route nach Baſel der Fall, indem der von
hier um 1 Uhr Nachmittags abgehende Zug nur Offenburg erreicht,
von Baſel nach Berlin gelangtk man dagegen in ununterbrochener
Fahrt binnen 27 Stunden

Berlin. Nach hieſigen Blättern wird jetzt auch wieder ge
gen die hier ſtattfindenden Morgen Konzerte am Sonntage ge
eifert. Die „Zeit bringt in Bezug hierauf ein Citat aus den Aeuße
rungen des Königs Friedrich Wilhelm III., das wir in Eylert's Le
bensgeſchichte des verewigten Monarchen finden. Als man nämlich
den König anging, dieſe Morgen Muſiken nicht mehr geſtatten zu
wollen, antwortete der König: „Am Abend oder Morgen iſt daſ
ſelbe! Jm Gegentheil: wenn der Menſch friſch iſt, wirkt eine ſchöne
Muſik im Freien und unter Bäumen, und wenn der Himmel heiter
und noch Alles ruhig iſt, wohlthätig und religiös auf den Menſchen.
Sind viele Gegenvorſtellungen, auch von würdigen Geiſtlichen, einge
kommen: haben. mich aber nicht überzeugen können. Ebenſo iſt's mir

mit den Schriften gegangen die gegen das Theater geſchrieben ſind.
Ja, es hat ein Mann aus Elberfeld an mich geſchrieben und mich,
da ich ein Chriſt wäre, ums Himmels willen gebeten, nicht mehr in
die Komödie zu gehen um nicht Schaden an der Seele zu nehmen.
Der ehrliche Mann meint's gut. Habe das Schreiben Witzleben ge

eben und ihm geſagt, was er in meinem Namen höflich antwortenon Die Menſchen ſind erſchrecklich einſeitig, und Berlin iſt kein
Krähwinkel.“

Aus der Provinz Sachſen.
Magdebürg, d. 14. Juni. Es fand heute im hieſigen Bör

ſenhauſe eine Verſammlung von 36 Rübenzucker Fabrikanten aus hie
ſiger Gegend ſtatt, um über Zuckerdepots, die vorläufig in Magde-
burg, Halle, Berlin, Stettin und Breslau errichtet werden, zu be
rathen. Für das Magdeburger Depot wurde in dieſer Conferenz der
hieſige Kaufmann Herr Aug. Kalisky zum DepotVerwalter, die
Herren Maquet und Lömpke von hier zu deſſen Beiräthen, und die
Herren Wrede aus Oſchersleben und Bertog von hier zu deren Stell
vertretern erwählt, und ſcheint hiermit dies neue Jnſtitut wirklich ins
Leben treten zu wollen. Mit dem geſtrigen Morgenzuge der Leip
ziger Eiſenbahn kam ein großer Trüpp Auswanderer, circa 700

Köpfe ſtark, faſt ſämmtlich aus der Umgegend von Zeitz und Alten-
burg, hier an und fuhr bald darauf nach Bremen weiter. Seit
einigen Tagen ſind unter der hieſigen Garniſon drei Selbſtmorde durch
Erſchießen vorgekommen. Der letzte derſelben mißlang, die Kugel
glitt hinter dem Ohre an dem Schädel ab und verletzte nur den Hin
terkopf, indeß ſo bedeutend daß man an dem Wiederaufkommen des
Unglücklichen zweifelt.

Nachrichten aus Halle.
Am 15. Juni.

Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr traf Se. Maj. der Kö
nig, begleitet von dem Prinzen und der Prinzeſſin Karl nebſt Kin

ſämmtliche Wolle verkauft und zwar 2 bis 2 Thlr. höher pro Stein als

hofe und ſetzte nach 6 Uhr ſeine Reiſe nach Weimar fort, wohin ſich
Se. Majeſtät aus Anlaß des 25jährigen Regierungs Jubiläums des
Großherzogs begiebt. Jm Laufe des heutigen Tages wird der König
von dort zurückkehren und gegen 7 Uhr Abends wieder hier eintreffen.

Landwirthſchaftliches.
Frankfurt a. M., den 11. Juni. Ein ſo ausgezeichneter Stand der

Brotfrüchte, wie gegenwärtig, wurde ſeit einer Reihe von Jahren nicht wahr
genommen. Die Feuchtigkeit des vorigen Monats, verbunden mit einer warmen
Temperatur, haben Wunder gewirkt. Man darf nun auf ein baldiges Rückgehen

der Brotpreiſe hoffen. 9Wien den 10. Juni. Jn der Umgegend Wiens ſtehen die Getreide
ſagten ſo üppig und ſchön, wie dies ſeit vielen Jahren nicht der Fall geweſen
iſt. Die Landwirthe verſprechen ſich eine überaus geſegnete Ernte.

Wollbericht.
Berlin, d. 14. Juni. Es deuten alle Anzeichen darauf hin, daß wir

trotz des anſcheinend außerhalb ſo umwölkten politiſchen Horizonts, einen außeror,
dentlich lebendigen Wollmarkt bekommen werden. Die Wollen treffen in dieſem
Jahre früher als ſonſt und in bedeutenden Quantitäten ein. Auch rechnet man
nach dem Urtheile aller Sachverſtändigen welches ſich auf die Vorangänge aus
wärtiger Märkte ſtützt, auf ſehr hohe Preiſe. Auf dem Älexanderplatz wird ſich
ſchon in den nächſten Tagen das Zeitlager oder Zeltdorf, welches nach Auordnun
gen des Magiſtrats in dieſem Jahre zum erſten Male erſcheint, in wohlgeordneten
Reihen erheben. Es iſt dies eine ſehr weſentliche Verbeſſerung unſeres Woll
markts, indem die Wollproducenten nun nicht mehr genöthigt ſind, ihre Vorräthe
im Freien dem Wechſel der Witterung Preis zu geben, ſondern geräumige Zelte
mit gedielten Fußböden vorfinden. Der Magiſtrat hat das Unternehmen zwei hie
Fern re rer r die Zelte aufſchlagen und gegen
ein beſtimmte ättegeld vermiethen müſſen. Sie zahlen r eiAnedieCiert, zahlen dafür eine Pachtſumme

Der Wollmarkt in Poſen iſt am 11. d. beendet geweſen
voriges Jahr wurden 8— 10 Thlr., in einigen Fällen nur 4——6 Thlr. pr.

mehr bewilligt. v J 5 t pDeſſau, den 11. Juni. er geſtern und heute hier abgehalmarkt war von Verkäufern ſehr lebhaft beſucht denn es n.
Stein Wolle zum Verkauf ausgelegt. Die Wäſche war wie gewöhnlich gut
mitunter ausgezeichnet. Auch fehlte es nicht an Käufern und wurde daher faſt

gen Jahre. Durch die Thore ſind an beiden Wollmarktstagen 219 Woll und do
Perſonenwagen, alſo zuſammen 314 Wagen einpaſſirt.

Pößneck, den 10. Juni. Der geſtern und heute hier abgehaltene Woll
markt war ſtark mit Wolle befahren und es iſt, trotz der ſehr ungunſtigen Wit
terung faſt das ganze zu Markt gebrachte Wollquantum verkauft worden. Die
Wolle ließ in der Hinſicht Manches zu wünſchen übrig daß nach der Wäſche für
das Trocknen ſehr ungünſtige Witterung einſiel, ein Umſtand, der dem äußern An
ſehen der Wolle ſtets ſchadet. Die hier erzielten Preiſe waren nicht ganz ſo hoch
als auf den benachbarten Wollmärkten, jedenfalls eine Folge der Breslauer Woll
berichte, welche einen weniger hohen Preisaufſchlag der Wolle melden als er in
Schweidnitz und Strehlen ſtattgefunden. Für Kammwolle iſt 60 70 Thlr. für
feine Merinowolle 75 Thlr. pr. Etr. bezahlt worden.

Gegen
Ctnr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vow 14. bis 15. Juni.

Kronprinz Hr. Rent. Jernaudt a. Allaire. Die Hrru. Kaufl. Hellguth a
Nürnberg, Salomon u. Krumhof a. Leipzig, Scheußner a. Dresden Raume
a. Erfurt Handt u. Nettmann a. Lennep, Krauſe a. Berlin.

Stadt Aüwieh: Hr. Rittergutsbeſ. v. Geſtewitz a. Wersbach. Hr. Partik.
Gutheim a. Hof. Die Hrru. Kaufl. Wittfeld a. Aachen, Huwelka u. Bochatz
a. Magdeburg Koch a. Lauſigk, Cords a. Crefeld, Blum a. Coblenz, Wald
hauſen a. Eſſen, Fleiß a. Ragnit, Roſenthal a. Berlin.

Golduer Ring Hr. Landgerichtsrath Ewald a. Eisleben. Hr. Oberpred.
v. Ponickau a. Mansfeld. Die Hrrn. Amtl. Otto a. Höhnſtedt, Bach a. Ep
We Hr. Kaufm. Mitreuter a. Pirſchberg. Hr. Rentier Sonnemann
a. Kaſſel.

Hnglischer Hoſ: Hr. Rendant Clauß a. Aſchersleben. Hr. Partik. Grüf
ert a. Bremen. Hr. Prof. Brauer a. Berlin. ie iLeipzig Schäfer 5 We Die Hrn. Kauft. Berrien

Soldner öwwe: r. Oekon. Müller a. Halberſtadt.a. Magdeburg Hr. en Richard a. er r
Stadt Mamburg: r. Repetent Meßner a. Göttingen. icatis a. Königsberg. Hr. Oekon. Zachau a. Merſebureo r de anhet

lich a. Kelbra. Hr. Freigutsbeſ. v. Ginſel a. Pommern. Hr. Rittergutsbeſ.
Gölzer a. Guölbzig. Die Hrra. Kauft. Merſch a. Lüten, Friedrich a. Leipzig

Sonwarzer Rär: Hr. Kaufm. Arnold a. Stettin. Hr. Stud. Bolde a.
Berlin. Hr. Geſchäftsreiſ. Hirſchfeld a. Oeſſau. Mad. Löſch a. Bitterfeld.

Goläne Kugel Die Hrru. Kaufl. Ellkahn a. Berlin Erhardt a. Suhl,
weſen a. Bremen Brüninghaus a. Magdeburg. Hr. Theaterdir. Hahn
a. Deſſau

Magdeburger Rahnhor: Die Hrrnu. Kaufl. Brenner a. Leipzig, Schüa, Magdeburg. Die Hrrnu. Rent. Blochmann a. Wien Prager ar
Hr. Partik. Heyne a. Berlin. Hr. Fabrik. Reichhardt a. FrankGräfin v. Jablonski a. Warſchau. s Frankſnrt. Fran

Thüringer Rahnhor: Die Hrru. Rent. v. Baſſewitz a. Gotha, v. Eich
ſtedt a. Breslau, Rohrſchild a. Graudenz. Die Hrrn. Kaufl. GLichtenberg a. Kopenhagen Linnemann a. Leipzig. Hr. e
a. Ludwigsluſt. Hr. Pred. v. Schochwitz a. Prag. Hr. Partik. Lenné a. Paris.

Singakademie.
Donnerstag den 16. Juni

Probe mit Orcheſter zur Comala von Gade.
Anfang Vormittags 10 Uhr.

Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

14. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 333 06 Par. k. 938,62 Par. C. 334,18 Par! e. 308,62 Par T.

Hunſtdruck 4,94 Par. L. 4,66 Par L. 1,90 Par. L. 4,83 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 84 pCt. 58 pCt. 77 pCt. 75 vt.
Luftwärme 12,6 G. Rm. 16,6 G. R. 13,6 S. R. 15,9 m.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt
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Die diesjährige Obſtnutzung an Kirſchen in
den hieſigen Kommunplantagen ſoll

Donnerstag den 23. Juni dieſes Jahres
Vormittags von 9 Uhr ab

zu Rathhauſe öffentlich meiſtbietend gegen ſo
fortige baare Zahlung verkauft werden. Kauf
luſtige werden zu dieſem Termine hierdurch ein
geladen.

Eisleben, den 3. Juni 1853.
Der Magiſtrat.

Kirſchenverpachtung in Eisleben.
Am Sonnabend den 18. d. Mts. Vormitt.

um 9 Uhr ſoll im Steinmetzer Grunde die
diesjährige Kirſchenernte, an Süß und Sauer-
kirſchen, des Kaufmanns Hrn. Rohrborn,
gegen ſogleich baare Bezahlung bei günſtiger
Witterung in den Plantagen ſelbſt, bei ganz
ſchlechtem Wetter aber in der Wohnung des
Unterzeichneten, meiſtbietend verpachtet werden.

Otto Auctionator.

Süßkirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen, der hieſigen Gemeinde ge

hörigen Süßkirſchen auf der Chauſſee, ſollen
Mittwoch den 22. Juni o. Nachmit-
tags 2 Uhr im hieſigen Gaſthofe an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Spickendorf, den 14. Juni 1853.
Der Schulze Brauer.

Den 24. d. M. Morgens 10 Uhr ſollen von
der diesjährigen Obſterndte die Kirſchen, und
nach Befinden der Umſtände auch das übrige
Obſt des Ritterguts meiſtbietend verpachtet wer
den. Es werden nur Zahlungsfähige und ſonſt
unbeſcholtene Competenten zum Gebot zuge-
laſſen.Kctergut Kriegſtädt, d. 14. Juni 1853.

F. Meyer, Jnſpector.
Bei der ökonomiſchen Central-Verſammlung,

den 30. Mai d. J., iſt mir bei Aufhebung der
Tafel mein durchaus ſchwarz gefütterter Hut
verwechſelt worden. Jch bitte den Herrn Be
ſitzer meines Hutes, denſelben an Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung unver-
ſehrt frei abliefern zu wollen wogegen ich den
im Beſitz habenden Hut ebenfalls auch frei

einliefern werde. nRittergut Kriegſtädt, d. 14. Juni 1853.
F. Meyer, Jnſpector.

Jm Verlage von Louis Garcke in Zeitz
erſchien ſoeben und iſt in jeder Buchhand-
lung zu finden

Jn der Natur. S. geh. 7
Ein Weihnachtstag. S. geh. 5

Naturfreunden, die ſich ein reines kindliches
Gemüth bewahrt, werden beide Schriftchen ſehr
willkommene Gaben ſein.

Kritik.Unter anderen gleich günſtigen Bedingungen
ſagt z. B. der Fortſchritt in Nr. 15 über
das erſtere Büchelchen:

Der ungenannte Verfaſſer ſchildert nicht nur in
dieſem Büchelchen die Natur in einer blühenden höchſt
anſprechenden und ergreifenden Sprache dem reinen
und fühlenden Naturfreunde, ſondern giebt dem
ſelben auch zugleich darin mannigfaltigen und vielfachen
Stoff zum ernſten und tiefen Nachdenken über das ge
heime Walten und ununterbrochene Schaffen der ewig
regen und thätigen Natur. Daß dieſe Schilderungen
unter beſondern Abſchnitten, wie der Frühling Som
mer, Herbſt und Winter, der Wald Natur Nacht u.
ſ. w. vorgetragen ſind, dies giebt dem Buche noch mehr
Mannigfaltigkeit hinſichtlich der Darſtellungen und er
höht nur noch die genußreiche Lektüre.“

Bekanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.Die geehrten urg: der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft Krg

werden hierdurch eingeladen, zu der 4t Donnerstag den 30. Juni e. Morgens 9 Uhr
(im Gaſthof „Zum Schlehendorn“) zu Erfurt

beginnenden ordentlichen GeneralVerſammlung ſich einfinden, und erſucht, die
etwa zu ſtellenden beſonderen Anträge dem H. 30 des Statuts gemäß bis ſpäteſtens zum
22. Juni an den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der General Verſammlung be
zeichnen wir folgende:

H den Verwaltungsbericht über das Jahr 1852, welcher nach Z. 55. 7 des Statuts vom
16. Juni c. ab bei den Billetverkaufsſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Ger
ſtungen in Empfang genommen werden kann

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes für die ausſcheidenden Herren Bür
germeiſter Raſch von Naumburg, Geheimer Juſtiz Rath Dr. Heerwarth in Ei
ſenach und Bergrath Glenck von Gotha.

Berechtigt an der General Verſammlung Theil zu nehmen ſind nach 26 u. 27 des Sta
tuts alle diejenigen, welche Jnhaber von fünf Actien ſind, und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim
Eintritt in die GeneralVerſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionäre können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionäre gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen (H. 28 des Statuts).
Einfache mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.

Die Actionäre haben am Tage der General Verſammlung auf der Thüringiſchen Eiſen
bahn freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen
Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine ber
unſeren Einnahmen, welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtem
pel verſehen.

Erfurt, den 5. Juni 1853.
Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Beachtungswerther Gaſthofs
Verkauf.

Derſelbe iſt das vornehmſte Gaſthaus einer
Fabrikſtadt Sachſens, in angenehmer fruchtba
ren und wohlhabenden Gegend, an Eiſenbahn
und Chauſſeen gelegen, hat ſchöne große maſ
ſive Gebäude, Säle, Geſellſchafts und Logis-
zimmern Stallungen und Hofraum, etwas
ſchönen Wieſewachs.

Dieſes von dortigen Einwohnern als Rei-
ſenden ſehr beſuchte und in gutem Renommé
ſtehende Gaſthaus wünſcht der Beſitzer wegen
vorgerücktem Alter und Kränklichkeit zu ver
kaufen, und ſtellt den billigen aber feſten Preis
von 13,500 und wird mit 4 bis 5000
mit ſämmtlichem werthvollen Jnventar über
geben, wobei 2 Wagenpferde und mehrere
Kutſchwagen ſind.

Das Nähere durch den Commiſſionair Wilh.
Gähler in Schkeuditz

Anzeige.
Mit meiner ganz neu conſtruirten, mit einer

Zirkelſäge verbundenen, in meiner Mühle zu
Kalbsrieth aufgeſtellten FournierSchneide
maſchine empfehle ich mich zur prompteſten
Ausführung aller Aufträge unter Zuſicherung
der reellſten Bedienung.

Kalbsrieth bei Artern, d. 15. Juni 1853.
Friedrich Tuphorn.

Die Obſtnutzungen der Anhältſchen Domaine
Reinsdorf mit Hohnsdorf ſollen den 21.
Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Reinsdorf, den 10. Juni 1853.

Einem hochverehrten Publikum zeige ich hier
durch ergebenſt an, daß ich alle Sorten Win
den anfertige, und mache beſonders die Her
ren Schiffseigenthümer und Führer derſelben
auf eine vortreffliche Sorte Schiſfswinden
aufmerkſam, welche Jeder ſelbſt auseinander
ſchrauben und wieder zuſammenſetzen kann und
für deren Dauer ich 2 Jahr Garantie leiſte.

Carl Bach in Weißenfels,
Jüdenſtraße Nr. 278.

Die vom Thierarzt Richter in Eisle
ben offerirte Verwalterſtelle iſt beſetzt,
was den reſp. Bewerbern nur auf dieſem Wege

mitgetheilt wird.

Vogelſchießen in Schkölen.
Zu unſerm diesjährigen Vogel, Schei-

ben- und Sternſchießen, welches am 19.,
20., 21. und 26. d. Mts. abgehalten werden
ſoll, laden wir Freunde dieſes geſelligen Ver
gnügens hiermit ergebenſt ein.

Schkölen, den 8. Juni 1853.
Die SchützenDirektion.

Königsſchießen in Gerbſtedt.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, den

3., 4., 5., 6. u. 10. Juli, ladet auswärtige
Bekannte freundlichſt ein der Vorſtand.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 14. d. M. zu Maasdorf voll

zogene eheliche Verbindung zeigen wir Freun
den und Verwandten hiermit ergebenſt an.

Karl Roſch,
Amalie Roſch geb. Naumann

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Oskar Schimpf,
Bertha Schimpf geb. Grunewald.

Halle und Sennewitz, den 12. Juni 1853

TodesAnzeige.
Geſtern, in der achten Morgenſtunde, machte

der Herr, nach vierwöchentlicher Krankheit, den
ſchweren Leiden unſrer älteſten Tochter und
Schweſter Adelheid ein Ende, und riß aber
mals einen theuren Liebling von unſern wie
derholentlich verwundeten Herzen.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldung mit der
Bitte um ſtilles Beileid

Röglitz, den 15. Juni 1853.
Der Paſtor Philipp

mit Frau und Kindern.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Heute ſtarb nach kurzem, aber ſchwerem
Krankenlager unſer guter Gatte, Sohn, Bru
der und Schwager Friedrich Brehmer in
der Blüthe ſeines Lebens in dem Alter von
31 Jahren. Alle, die den Verſtorbenen kann
ten, werden unſern gerechten Schmerz zu mil
dern wiſſen. Zugleich fühlen wir uns verpflich
tet, dem Herrn Oberpaſtor Wezel für die
troſtreichen Worte am Grabe des Verewigten
ſo wie allen lieben Freunden und Verwandten
in Wiehe und Umgegend, die ihm zu ſeiner
letzten Ruheſtätte geleiteten, unſern herzlichſten
Dank abzuſtatten.

Wiehe, Wohlmirſtädt u. Donnbdorf,
den 8. Juni 1853.

Die Hinterbliebenen.



DHelhandels-Börſe zu Leipzig.
Dieſelbe hält ihre diesjährige Haupt Verſammlung wegen eines Baues am Saale der Kaufmanns Börſe allhier,

onnabends am 25. Juni 1853, Nachmittags 3 ühr,
im Conferenz Zimmer II. des hieſigen Rathhauſes. Gegenſtand der Verhandlung dabei wird namentlich das Ablegen der das eilfte Ja
umfaſſenden Kaſſen Rechnung, nebſt der Wahl zweier Vorſteher zweier Ausſchußmänner und zweier elprüfungs Deputirten rin e
Function mit dem 1. October 1853 zu beginnen hat, andere Vorträge und Vorſchläge keinesweges ausgeſchloſſen. Sämmtliche Mitglieder
le net da in Perſon ſich einfinden woneben man erinnert, daß alle von den Erſchienenen gefaßte Beſchlüſſe die Ausgebliebe
nen ebenfa inden.

Leipzig, am 7. Juni 1853. Der Oelhandels- Pörſen- Vorſtand daſ.,
in deſſen Auftrag: II. F. A. Kretſchmann, Secretair.

r JProduetenhandelsBörſe zu Leipzig.
Zur Erleichterung des Verkehres in Getreide, in Oelſaat, in Spiritus und in anderen Producten, wie zum Erzielen officieller Preis

Notirungen darüber fühlte man ſchon länger das Bedürfniß einer in Leipzig zu errichtenden ProduetenhandelsBörſe mit geregelter Geſchäfts
thätigkeit eigens dazu verpflichteter Handels Commiſſionaire und daneben gebotener Gelegenheit, nöthigen Falles zweckförderliche Anträge bei
den Behörden zu ſtellen. Auf Anſuchen hat daher der Verehrl. Rath dieſer Stadt, nach ihm mehrfach vorgelegten Plänen dazu, das Errich
ten einer ſolchen Börſe und ihre Vereinigung mit der hier bereits über zehn Jahre beſtehenden Oelhandels Börſe genehmiget, eben ſo die
Wahl der deshalb vorläufig ernannten Commiſſionaire gutgeheißen, und zu den Verſammlungen des neuen Vereines den geräumigen Saal
über dem Raths-Burgkeller am Naſchmarkte hierſelbſt angewieſen. Gleichergeſtalt erfolgte inzwiſchen auch Seiten einer hohen Staatsregie
rwung die Confirmation des darum entworfenen Nachtrages zu den Statuten der zeitherigen Leipziger Oelhandels Börſe. Es ſoll alſo nun
die Eröffnung der vereinigten Oel und Productenhandels Börſe zu LeipziSonnabends am 2. Juli 1853 Vormittags halb 12 Uhr
ſtattfinden und demnach laden wir alle Diejenigen, welche für den Handel mit Getreide, DOelſaat, Spiritus c. ſich intereſſiren, mögen ſie
innerhalb oder außerhalb des Königreichs Sachſen ihren Wohnſitz haben hierdurch zum Beitritte ein, mit dem Veranlaſſen Behufs ihrer
Aufnahme unter die Mitglieder, bei unſerem am Ende Dieſes genannten Secretair baldigſt mündlich oder ſchriftlich ſich zu melden, und wei
terer Beſcheidung darauf gewärtig zu ſein. Jeder einzelne Theilnehmer hat zur Kaſſe Einen Thaler Jahresbeitrag im Voraus Zu erlegen
und empfängt dagegen eine auf ſeine Perſon lautende numerirte Eintrittskarte.

Leipzig am 13. Juni 1853. Die dermaligen Vorſteher der Oelhandels-Börſe daſelbſt.
Jn deren Namen und für mich

Otto von osern, Vorſitzender.
M. F. A. Kretſchmann, Secretair.

caFonds und Geld „Cours.
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Beilage zu Nr. 137 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 16. Juni 1833.

Niederlande.
Amſterdam d. 14. Juni. (Tel. Dep.) Die außerordentliche

Seſſion der Generalſtaaten wurde heute vom Könige im Perſon eröff
net. Derſelbe erwähnte in der Thronrede des Miniſterwechſels die
Beſchwerden in Betreff der katholiſchen Frage ſeien noch nicht erle
digt, indem die diplomatiſchen Unterhandlungen zu keinem Reſultat
geführt. Die Regierung ſei überzeugt, daß nur durch Spezialgeſetze
den betreffenden Beſchwerden abgeholfen werden könne und dieſe ſoll
ten den Kammern ſofort vorgelegt werden überhaupt aber ſollten
der jetzigen Seſſion nur ſolche Anträge zur Genehmigung unterbreitet
werden, die Eile erheiſchen.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs VBezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 135.)

A8) Auf wie viel Lebende kommt ein Todesfall?
(Schluß.)

Es ſoll keineswegs behauptet werden daß es keine Gewerbe gä
be, deren Betrieb der Geſundheit nicht nachtheilig ſei; aber dieſe Ge

werbe ſind einmal der Zahl nach geringfügig, daß ſie hier wohl un
beachtet bleiben können und dann beſteht ihre Schädlichkeit doch nicht
darin, daß ſie in der Stadt betrieben werden. Hat dagegen das
platte Land wirklich keine der Geſundheit nachtheilige Beſchäftigung
Es wird ſchwerlich Jemand unternehmen, der ländlichen Erndtearbeit,
die die Arbeiter vom Anbruch des Tages bis zum Untergang der
Sonne auf das offene Feld unter den glühenden Sommerhimmel
ſchutzlos hinſtellt. Und die. Grubenarbeiten in den Bergwerken, in
den Bleihöhlen und Arſenikwerken, in den Hütten für Gewinnung
der edlen und unedlen Metalle gehören mit ihren Decimationen der
Arbeiter doch wahrlich nicht zu den ſtädtiſchen Gewerben.

Wenn es aber irgend noch einen Zweifel darüber gäbe, daß es
die ſtädtiſche Fabrikation offenbar nicht ſei, von welcher die größere
ſtädtiſche Sterblichkeit bedingt werde, ſo würde derſelbe durch die Er
fahrung auf das Bündigſte widerlegt. Jn Frankreich kommen auf 1
Todten 41 Lebende, in dem gewerbreichſten Lande der Welt, in Eng
land, kommen 45 Lebende auf 1 Todesfall, in der preußiſchen Mo
narchie 1 Todter auf 33 Lebende, in Oeſterreich 30 Lebende auf 1
Todesfall. Jn dieſen wenigen Zahlen ſind die betreffenden Staaten
und Völker auf das Schlagendſte charakteriſirt. Und auch Preußen
liefert in ſeinen thatſächlichen Zuſtänden Beweiſe dafür, daß weder
der Ackerbau, noch die Fabrikation von erheblichem Einfluſſe auf Ver
minderung oder Vermehrung der Sterblichkeit iſt. Denn die gewerb
reichſten Städte in den am dichteſten bewohnten Kreiſen haben eine
geringere Sterblichkeit, als die Agrikultur Reviere mit dünner Be
völkerung. Zum Beweiſe deſſen führen wir hier nur folgende Bei
ſpiele an. Es kamen in den Städten der Kreiſe

von 100 Lebenden ein Todter kam
ſtarben auf Lebende

Dortmund 2,56 39,0Jſerlohn 2,58 38,6Mühlheim 2/30 43,3
Bonn 2,46 40,6Krefeld 2,51 39,7Solingen 2,50 40,0Neuß 2,62 38,0Gladbach 2,27 44,0Erkelens 1,93 51,7Heinsberg 1,77 58/1Das Gegentheil davon bieten die Städte in den Bezirken, die nichts

anderes beſitzen als Agrikultur. Jm Jahr 1849 kam ein Todesfall
in den Städten des
Regierungsbezirks Danzig auf 19,57 Lebende

Marienwerder 25,26
Poſen 21,95Bromberg 14,78
Stettin 27,42
Königsberg 28,94

Wenn man auch anerkennen muß, daß die Sterblichkeit in den
Städten in der Regel etwas höher ſteht, als diejenige in den umge
benden ländlichen Revieren, ſo haben wir doch angedeutet daß die
Beſchäftigung mit Fabrikation und Ackerbau hierbei weniger entſchei
den und daß es ganz andere Gründe ſind, welche ihren Einfluß gel
tend machen. Einige der mitwirkenden Umſtände haben wir vorhin
namhaft gemacht und zu ihnen tritt die nicht wegzuleugnende That
ſache daß beſſere Kulturzuſtände, beſſere Geſittung, höhere allgemein
verbreitete Einſicht, Recht und Freiheit, verbunden mit größerem
Wohlſtande in den niedern Volksklaſſen ein beſſeres Verhältniß der
Sterblichkeit herbeiführen. Für die preußiſche Monarchie kommt dazu
noch ein anderes Element. Alexander von Humboldt hat die Mei
nung ausgeſprochen daß die Verſchiedenheit der Menſchenraſſe auf
das Sterblichkeitsverhältniß von Einfluß ſei und die ſtatiſtiſchen Er
mittelungen treten dieſer Anſicht zur Seite. Wo vorherrſchend ſla

viſchle Bevölkerung lebt, iſt ein ungünſtigeres Sterblichkeitsverhält
niß, als bei rein germaniſcher Bevölkerung. Dann ſcheinen auch die
religiöſen Verhältniſſe, die ſo innig mit mehr oder weniger Vor
urtheilen verwachſen ſind, auf die Sterblichkeit Einfluß zu haben
die Erfahrung zeigt, daß bei den Katholiken verhältnißmäßig mehr
ſterben als bei den Evangeliſchen. Für Beides ſei zur Vergleichung
die folgende Tafel nach den Regierüngsbezirken vorgelegt, mit der
Bemerkung daß die kleinen Ziffern über verſprengte Katholiken in
proteſtantiſchen Revieren keinen Werth haben, der Vollſtändigkeit we
gen mögen ſie aber mit hier ſtehen.

2 J 3

e S eRegi S*53 2 S Segierungsbezirk. A. S egierungsbezirk.! S 2522
k.

a SKomgederg r r ren rGumbinnen 37,95 38,19 71,12 Magdeburg 34,01 34,01 28,80
Danzig 24,25 24,36 23,59 Merſeburg 34,74 34,62 64,21
Marienwerder 24,80 27,07 22,21 Erfurt 37,62 39,48 33,42Poſen 24,61 28,07 23,13 Münſter 43,77 47,21 43/26
Bromberg 18,14 21,67 15,77 Minden 38,80 51,97 28,10Potsdam 35,74 35,56 40,42 Arnsberg 41,54 42,19 40,33
Frankfurt 38,82 38,70 41,28 Köln 33/90 39,56 32,89
Stettin 33,39 33,18 41,84 Duſſeldorf 40718 39,26 40,54
Köslin 43,96 44,04 31/56 Koblenz 39764 43;03 37,88
Stralſund 35,87 35,80 69,00 Trier 42,43 48,18 41,47
Breslau 26,56 26,90 25,91 Aachen 39,95 51,24 39 52
Oppeln 28,56 32,87 27,98 Im gamen Sar

(Fortſetzung folgt.)

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 11 Juni.

Nach Beendigung der die Geſellſchaft als ſolche betreffenden Ver
handlungen erläuterte Hr. Prof. diAlton die in ſeinen Beſitz überge
gangenen v. Froriep'ſchen Abbildungen der bekannten aus drei zu
ſammengewachſenen Lämmern beſtehende Mißgebürt. Sie iſt, um ſo
zu ſagen, aus einer Doppelmißgeburt und einer dritten Frucht zuſam
mengeſetzt. Zwei getrennte, im Uebrigen vollſtändig ausgebildete Rumpfe
haben einen gemeinſchaftlichen Schädel mit einem vollſtändigen und
einem unvollkommnen Geſichte. Mit den Bruſtbeinen hängt die dritte
Frucht zuſammen. Dieſe und eine in Catanea beobachtete menſchliche
Mißgeburt der Art ſind die einzigen bisher bekannt gewordenen Ver
wachſungen von mehr als zwei Keimen.

Hr. Prof. Burmeiſter berichtete über die auf ſeiner Reiſe durch
Braſilien von ihm beobachteten Beutelthiere worunter 10 verſchiedene
Spezies ſich finden. Er theilte die von Pr. Reinhardt in Copenha
gen gemachte Beobachtung mit, daß der bisher nur bei den größeren
Arten gefundene Zitzenbeutel allen Arten zukomme, aber als nur tempo
rär bedeutſames Organ derſelben periodiſchen Entwicklung unterliege,
wie die ſämmtlichen Generationsorgane der Thiere, daher außerhalb der
Brunſtzeit fehle, ſich während der Tragzeit ausbilde und erſt nach dem
Wurf mit der zunehmenden Größe der Jungen ſich immer mehr erwei
tere. Beſonders verweilte der Vortragende bei dem ſo ſeltenen Schwimm
beutler (Ohironectes fasciatus), von dem er ein Weibchen mit fünf
halbwüchſigen Jungen erhielt. Er beſprach die Anatomle des Thieres,
erläuterte ſie durch Abbildungen und verbreitete ſich über den Zahnwech
ſel der Beutelthiere, den er an vorgelegten Schädeln der jungen Thiere
demonſtrirte. Jn Bezug auf die ſyſtematiſche Stellung war er der An
ſicht daß der Chironectes ſich. nicht mehr zu einer beſondern Gattung
eigene, wie andere Formen des alten Genus! Didelphys und daß wenn
dieſe ihm verbleiben ſollen auch der Schwimmbeutler darunter ſtehen
könne. Die Zahl der bekannten Arten PDidelphys beläuft ſich ſchon
auf mehr als 20, iſt aber ſchwierig ſicher feſtzuſtellen weil die meiſten
kleinen Spezies ſehr ſelten vorkommen und zum Theil nur in einzelnen
Bälgen exiſtiren. Die Gruppirung der Arten nach dem Haarkleide und
der Schwanzlänge ſind die brauchbarſten und ſicherſten.

Derſelbe legte darauf Gotth. Aug. Ferd. Keber De sperma-
tozoorum introitu in ovula Königsberg 1853 4. zur Anſicht vor und
erläuterte die Wichtigkeit dieſer Beobachtungen welche für die Fluß und
Teichmuſchel, ja ſehr wahrſcheinlich auch ſchon für das Kaninchen ein
Verhältniß feſtſtellen welches bei der Fruktifikation der Pflanzen ſchon
längſt bekannt und von M. Barry auch bereits 1840 bei Thiereiern
geſehen war, während Th. Lud. Wilh. Biſchoff nach ſeinen Unter
ſuchungen ſein Vorkommen bei Thieren geradezu in Abrede ſtellt. Hieran
knüpfte ſich eine ſehr lebhafte Debatte über die verſchiedenen bei der Ge
neration und Fruktifikation beobachteten anatomiſchen Verhältniſſe und
über die phyſiologiſche Bedeutung der beſondern Sekrete und ihrer kör
perlichen Elemente.

Schließlich erläuterte Hr. Prof. Burmeiſter an einem von Hen
Kaufmann E. Lierſch zur Stelle gebrachten Hornißneſte die Eigenthüm
lichkeiten des Baues und der Lebensweiſe dieſer Thiere

Hr. Prof. v. Schlechtendal zeigte die von Hooker beſorgte Ab
bildung der Aralea (2) papyrifera, deren er früher Erwähnung ge
than hatte.

Nächſte Sitzung Sonnabend den 25. Juni.
L. Krahmer.
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Welcher empfindſame Hallenſer hätte neuerlichſt an den klar ſtrömenden Flu
then des Rinnſteins auf der rechten Seite der oberen Leipziger Straße auf und
abwandeln können vhne rin Thränen der Wehmuthauszubrechen wenn ihn der
Gedanke an das anderswo ſo erquickliche Geſchäft des Waſchens und an die trübe,
rathgelbe Flüfſſtgkeit in ſeinem eigenen Waſchbecken daheim mit erſchütternder Ge
walt erfaßte Schreiber dieſes weiß durch eigene Reiſeerfahrungen belehrt, daß
Halle keinen begründeten Anſpruch auf den Rufhat, die ſchmutzigſte Stadt Oeuütſch
lands zu ſein unübertroffen aber bleibt es in Rückficht auf die Schlechtigkeit ſei
nes Waſſers. Wo unter der Sonne, darf man dreiſt fragen giebt es einen an
deren Ott von einigen dreißig Tauſend Einwohnern von denen mindeſtens die
größere Hälfte drei Wochen lang nur über ein Naß zu gebieten hat, das als
Waſchmittel, gemißbraucht die blendendſte Haut ſofort in die Verfaſſung bringt als
Pationaleigenthum eines Krähen Jndianers auf dem Miſſiſippi Panorama figuri
ren zu können. Die Verehrer des kaukafiſchen Menſchenſtammes kann dieſe Me
tamorphoſe wenig erfreuen und gewiß giebt es Viele, die mit mir beklagen, daß
unſere Herren Stadtverordneten ſich, wie man ſagt, haben die Gelegenheit ent
gehen laſſen eine ihnen vargebotene große Maſſe laufenden Waffers durch An
üegung eines verhältnißmäßig wenig koſtbaren Filtrirgpparates für Halle nutzbar
zu wachen. Wollte man auch einwenden, dieſe Herren Väter der Stadt hätten für
die Reinlichkeit ihrer ſtädtiſchen Familie nicht zu ſorgen, müßten dieſe vielmehr
einem Jeden zur eignen Pflege überlaſſen ſo hat die Sache noch eine andere Sei
te, deren Gemeinnüßtzigkeir nicht beſtritten werden kann. Es iſt bekannt und neuer

von Epidemieen ſehr betheiligtgſind, die Cholera traurigen Andenkens, wird ſicher
noch einmal nach Oeutſchland und nach Halle zurückkehren, wenn ſie auch für jetzt,
wie es ſcheint in umgekehrter Richtung von Weſten nach Oſten und vom kaspi
ſchen Meere nach Oſtindien ſich zurückwendet: ſollte es da nicht für Halle und ſelbſt
für die jetzigen Röhrwaſſer Aktionäre von Wichtigkeit ſein, in Fallen der Noth
und Gefahr Zuflucht zu einem reinen und geſunden Waſſer nehmen zu können
Möchten dieſe Zeilen dazu beitragen die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die Beſei
tigung der jetzt ſo ſichtbaren und handgreiflichen Mängel unſeres Röhrwaſſers zu
richten. Unfiltrirtes Saalwaſſer iſt immer ſchlecht und zumal wenn es erſt allen
Straßenkoth in ſich aufgenommen hat zum Kochen und Reinigen ſehr ungeeignet.
Die Höhen vor dem Ranniſchen und Leipziger Thore bergen eine große Menge
leicht zu erſchließenden und brauchbaren Waſſers. Wie gut iſt zu B. das Waſſer
aus der kleinen Leitung in Glaucha, die hauptſächlich aus Brünnen geſpeiſt wird,
welche unter dem Pflaſter in der langen Gaſſe liegen. Sollten wir nicht auch ſo
klug wie unſere Vorfahren ſein können L. Krahmer.

Bekanntmachung.
Die am 1. Juli d. J. fälligen Zinſen der Staatsſchuldſcheine können gegen

Ablieferung der Coupons Serie XI. Nr. 5 ſchon vom Mittwoch, den 15. d. M. ab,
bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 30, parterre links Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr, (mit Ausſchluß der drei letzten Tage jedes Monats) er
hoben werden.

Die Coupons müſſen nach den Appoints geordnet und muß ihnen ein, die
Stückzahl und den Betrag enthaltendes aufſummirtes Verzeichniß betgefügt ſein.

Berlin, den 2 Juni 1853.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Bekanntmachung.
Das reiſende Publikum wird hierdurch be

nachrichtigt, daß von heute die II Nordhäu-
ſer Poſt nach. Ankunft des Schnellzuges von
Berlin um 12 Uhr Nachts abgefertigt wer
den wird. Vom 16. d. M. wird die J. Per
ſonenPoſt ſchon um. 9 Uhr. Vormittags ab
gelaſſen

Halle, den 15. Juni 1853.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.
Freiwilliger Verkauf

beim

Königl. Preuß. Kreis- Gerichte zu
Halle a. d. S.

II. Abtheilung.
Das in der großen Ulrichsſtraße hierſelbſt

belegene sub Nr. 52 des Hypothekenbuchs vonSekte eingetragene und jetzt den Erben des

verſtorbenen Poſamentier Chriſtian Fried-
rich Möſa zugehörige Wohnhaus nebſt Zube
hör, nach der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in der Regiſtratur zwei Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 26 einzuſehenden
Taxe abgeſchätzt auf

1475
ſoll

am 4. Juli Gr. Vormittags 11 Uhr
an bdrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt zwei
Treppen hoch, Zimmer Nr. l vor dem Depu
irten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Subhaſtations -Patent.
Es ſoll das dem Gypsbrenner Chriſtoph

Andreas Fricke gehörige bei Unterwüie
derſtedt belegene sab Nr. 292a im Hypo
thekenbuche über die Stadt Gerbſtedt einge
tragene auf 357 13 h K nach Abzug
der Abgaben gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus
mit Scheune Stallung ünd Garten ferner
die dabei belegene suh Nr. 297 des gedachten
Hypothekenbuchs eingetragene, den Gypsbren
nern Chriſtoph Andre as und Johann
Ehriſtoph e Fricken gehörige Gypshütte mit
Anpflanzung und noch ſehr ergiebigem Gyps
ſteinbruch, welche nach der aufgenommenen Er
kragstaxe unter Abzug der Abgaben auf 1675
e 15 gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, auf

den dritten September er.
von Vomittags 10 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub
haſtätion verkauft werden.

Die Taxen und Hypothekenſcheine ſind bis
zum Termine an Gerichtsſtelle einzuſehen.

Gerbſtedt, den 13. April 1853. e
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Mehrere Landgüter
unweit Leipzig mit 46 bis 80, 100 bis 150
Acker Areal, guten Wohn Und Wirthſchafts
gebäuden, vollſtändigem Inventar e habe
zum Verkauf im Auftrag.

Notar Glöckner in Leipzig
Halliſche Straße Nr. 7.

Nat an. Rolcke. Gamet.

Bekanntmachung.
Die Poſtdampfſchiff Verbindung zwiſchen Preußen einer und Rußland Schweden und

Dänemark andererſeits findet folgendermaßen ſtatt:
1) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg

durch die Poſtdampfſchiffe Preußiſcher Adler und Wladimir“
aus Stettin; Sonnabend 12 Uhr Mittags,
aus St. Petersburg (Kronſtadt): Sonnabend Nachmittags

Der „Preußiſche Adler“ geht von Stettin ab den 28. Mai, den 11. und 25. Juni
den 9. und 23. Juli, den 6. und 20. Auguſt, den 3. und 17. September und den 1. und
15. October der „WWladimir“ dagegen den und 18. Juni den 2., 16. und 30. Juli den
13. und 27. Auguſt, den 10. und 24. September und den 8. und 22. October.

2) Zwiſchen Stettin und Stockholm
durch die Poſtdampfſchiffe „Nagler“ und „Nordſtern

aus Stettin: Dienstag 12 Uhr Mittags,
aus Stockholm: Dienstag 10 Uhr Vormittags

Der „Nagler“ geht von Stettin ab den 7. und 21. Juni, den 5. und 19. Juli, den
2. 16. und 30. Auguſt, den 13. und 27. September und den 11. und 25. October der
„„Nordſtern dagegen den 31. Mai den 14. und 28. Juni, den 12. und 26. Juli ven 9.
und 23. Auguſt den 6. und 20. Septbr. den 4. und 18. October und den 1. November.

3) Zwiſchen Stralſund und Yſtadt
durch das Poſtdampfſchiff „Königin Eliſabeth“

aus Stralſund; Sonntag und Donnerstag Mittags,
aus Yſtadt: Montag und Freitag. Abends.

H Zwiſchen Stettin und Kopenhagen
dürch das Poſtdampfſchiff Geiſer“

aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags,
aus Kopenhagen Montag und Donnerstag 3 Uhr Nachmittags.

Die Paſſage und Fracht Tarife, ſo wie überhaupt alle in Bezug auf die Benutzüng der
Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen

werden. nBerlin den 27. Mai 1853. General Peh Amt.
Auf ein Gut ſechs Meilen von Berlin Haus Verkauf.

eine Stunde von der Anhaltiſchen Eiſenbahn esund einer bedeutenden r wel Dre pdernng hen bin ich willens, mein
ches ein Areal von 800 Morg. beſten Niede Haus in d s 168 aus
rungsboden und 500 Mrg. zweiſchürige Wieſen freier e 3 Feher: ervetg e
hat, wird ſofort ein Kapital von 32,000 Ha den ieerne außer n Tyor

e e e eſich ſeit einundvierzig Jahren in den Händen zdes jetzigen Beſitzers. Schriftliche Offerten G. a Pelie r ſelbſt.
M sign. frango, befördert Ed. Stückrath

Gaſthof und Ackerverkauf.
in der Expedition dieſer Zeitung.

Hausverkauf. Meinen hier am Markt belegenen Gaſthof
zum Schwanen, mit durchgehends in gutemDas Haus Nr. 1488 an r gehn

i l verkauft werden. n nund dem Schauſpielhauſe ſo Stande ſich befindlichen Gebäuden, ſowie
Daſſelbe enthält 4 Stuben, 4 Kammern, 2 n iKuſen Waſchhaue Stallung und einen ge 75 s Morgen Acker Wieſen und Gaärten, mit
räumigen Hof mit Hinterthür, die ſich leicht dar auf befindlichen Früchten, bin ich willens
zu einer bequemen Einfahrt einrichten ließ. Das Montag den 20. Juni d. J-
Haus iſt in einem güten baulichen Zuſtande, Vormittags 9 Uhr
die Lage geſund und ſchön. Das Nähere im unter den im Termine bekannt zu machenden
Hauſe ſelbſt zu erfragen Bedingungen, in meiner Behauſung, meiſtbie

Haus Verkauf tend zu S Vorläufig wird bemerkt,
z d 3 uErbtheilungshalber ſoll das unter Nr. 248 de h rer e

9 c n e r me erforderlich iſt.of, arten S 95 runnenwaſſer, Juni 185Schüppen, großen Bodenraumen nd Keuern Sandersleben, ven d u re
verſehene Haus am e d. J. Nachmittags F. Wegeleben.
3 Uhr im benannten Hauſe ſelbſt meiſtbietend everauctionirt werden. Nähere Auskunft über Zum Sternſcheibenſchießen mit Büchſen
die dabei ſtattfindenden Bedingungen ertheilt. Sonntag den 19. Juni ladet freundlichſt ein

Fr. Lange, Sattlermeiſter. der Gaſtwirth Eisfeld in Aſendorf.
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Kirſchenverpachtung.
Die diesjährigen Früchte der den Leps-

ſchen Erben gehörigen Süß und Sauerkirſch
baäume an der Querfurt-Arternſchen und
QuerfurtsSchaafſtedt er Chauſſee ſollen

Dienstag d. 21. Juni
Nachmittags 2 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Beſtbie
tenden gegen baare Zahlung verkauft werden

Querfurt den 13. Juni 1853.
Der Königliche Notar

Heydrich.

Kirſchen Verpachtung.
Den 20. Juni d. J. Vormittag um 9 Uhr

ſollen die Süßkirſchen auf der Chauſſee bei
Hohenthurm im Geißlerſchen Gaſthofe
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Hohenthurm. iDer Ortsvorſtand.

70 bis 80 Schachtruthen Schachthügel an
dem ſogenannten Pfaffenſtege ſollen zur Ab
fuhre in mehreren Parzellen Sonnabend den
18. d. Mts. Nachmittag um 4 Uhr in der
Schenke zu Dalena verlicitirt werden.

Der Schulze Rohde.

Bekanntmachung.
Den 20. Juni des Nachmittags 2 Uhr ſol-

len in dem Buſch'ſchen Gaſthauſe zu Op
pin circa 300 Kaſten Kies aus hieſiger Kies
grube, auf die Wege zu fahren verlicitirt
werden.

Commune Oppin, den 15. Juni 1853.
Die Ortsvorſtände.

Obſtverpachtung. Die nicht, unbe
deutende Obſtnutzung im hieſigen Hoſpitalgar
ten ſoll auf
den 30. d. Mts. Donnerstag Vormittag 11 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Löbejün, am 13. Juni 1853.
Die Hoſpital-Jnſpeetion.

Obſt Verpachtung.
Mittwoch den 22. Juni früh 10 Uhr wird

auf dem Rittergut Dieskau das diesjährige
Obſt in ſeiner Plantage bei Plan eng an der
Saale meiſtbietend verpachtet und ſogleich die
Hälfte des Pachtgeldes bezahlt

Wirthſchaftsinſpector Schmid.

Die diesjährigen Obſtnutzungen des Ritter
guts Gnölbzig bei Alsleben ſollen

Freitag den 2A4. d. M.
Vormittags II Uhr

in der Schenke meiſtbietend verpachtet werden.
Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach ertheiltem
Zuſchlag im Termin zu erlegen.

Süßkirſchen Verpachtung.
Die diesjährigen Kirſchen der Halle-Am-

mendorfer Chauſſee ſollen Sonnabend den
18. d. Mts. um 3 Uhr in der Rittergaſſe Nr.
687 verpachtet werden. Das Nähere im Ter
min. Die Hälfte des Pachtgeldes iſt mit zur
Stelle zu bringen.

Weber S Gneiſt.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung der Plantagen
und Alleen des Rittergutes Kroſigk ſoll

Mittwoch den 22. Juni Vorm. 10 Uhr
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen auf dem Rittergukte Kroſigk
verpachtet werden.

Kröſigk, den 14. Juni 1853.

t R. Neubaur.
Ein zweiſpänniger vierzölliger Wagen mit

eiſernen Achſen ſteht zum Verkauf Karzerplan
Nr. 244.

Roß und Viehmarkt in Halle.
Dem handeltreibenden Publikum zur Nachricht

hier Sonnabend den I8. Juni abgehalten wird.
daß der nächſte Roß und Viehmarkt

A. Schmidt,
Marktgefälle-Pächter.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

des Rittergutes Schoch witz,
des Gutes Raether,
des Merbitz'ſchen Gutes in Trebitz

per meiner hieſigen Beſitzungen,
oll

Dienstag, den 21. Juni c.
Vormittags 10 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen im Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden. Die Hälfte des Pachtgel
des iſt im Termine nach ertheiltem Zuſchlage
zu erlegen.

Salzmünde, den 11. Juni 1853.
J. G. Boltze.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige vielverſprechende Obſtnutzung

in den bedeutenden Plantagen und Alleen beim
Rittergute Eöſitz, ohnweit Radegaſt und Zör
big, ſoll den 22. Juni d. J. Nachmittags
3 Uhr auctionsweiſe verpachtet werden, und
wird. der Texmin auf dem Gute ſelbſt abge
halten.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung, beſtehend aus

circa 800 Stück Apfel- und Pflaumenbäumen,
zum großen Theil „Borsdorfer“, ſoll unter
den im Termine zu Grunde gelegten Bedin-
gungen

den I8. Juni
Nachmittags 2 Uhr auf dem v. Eberſtein-
ſchen Gute meiſtbietend verpachtet werden.

Ein Drittel der Pachtſumme wird nach er
theiltem Zuſchlag angezahlt.

Schiepzig, den 14. Juni 1853.

Ein gewandter Kellner von außerhalb
ſucht einen Dienſt. Zu erfragen bei Frau
Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655.

Jn einem Landprediger Haushalt, mit
dem keine Molkenwirthſchaft verbunden, fin
det ſofort als Wirthſchafterin eine freund
liche, thätige, gewandte Perſon, die in der
Küche ganz perfekt und zuverläſſig, im Wa
ſchen Plätten und Nähen geübt iſt, und dar
über gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, freundli
che Stellung

Gleichzeitig wird daſelbſt gegen Entrichtung
von 20 bis 30 Koſt oder Lehrgeld für
das erſte Jahr zur Erlernung der Küche und
Wirthſchaft, ein junges, raſch und gut erzo
genes, in feinen weiblichen Handarbeiten un
terrichtetes Mädchen von 14 bis 16 Jahren
(am liebſten eine elternloſe Waiſe) geſucht die
ſpäter als treue Hülfe und Pflegerin eine Hei
math behalten würde bei der kinderloſen Fami
lie. Unter Chiffre V. P. poste restante
Aschersleben wird auf portofreie Briefe
auf beide Anzeigen Nachricht gegeben werden.

Auction in Eisleben.
Jm Hauſe der Madame Zorn in der Lin

denſtraße ſollen Montags den 20. d. Mts. Vorm.
von 7 Uhr ab 2 Kutſchwagen einige Kumm
te Sättel, Kutſch und Pferdegeſchirre, ein
Schlitten, einige Schellengeläute und ſonſtiges
Zubehör Poſtkarte von Deutſchland Ugröße
Waage, Säcke, 1 Fußſack, 1. Standbüchſe, 1
Piſtol, 1 Jagdtaſche, Bauholz, Baumpfahle
und verſchiedenes Haus und Werkgeräth meiſt
bietend verkauft werden.

Otto Auctionator

Um jeden Jrrthum vorzubeugen, erſuche ich
meine Herren Rohlen Abnehmer ſich geneigteſt
bei jeder Zufuhre von ihren Geſchirrführern
den Ladeſchein der Tonnenzahl zeigen zu laſ
ſen, welcher gratis jedesmal von mir ausge
ſtellt iſt.

Braunkohlengrube Wilhelmine
am „Dreierhauſe.“

Thurm.
Ein gut gehaltener Flügel, zu dem feſten

Preiſe für 70 ſteht zu verkaufen in der
Cuſtoswohnung zu Cönnern

Ein kleiner brauner Hund mit weißen Ab
zeichen iſt abhanden gekommen

große Steinſtraße Nr. 181.

Varinas in Rollen und Blättern, aus
gezeichnet ſchön von Geruch, empfehlen billigſt

Jul. Jimmermann S Co.,
gr. Steinſtraße Nr. 83.

Himbeer-Limonaden-- Eſſenz, ächten
Schweizer Abſinth, Jam. Rum und
Cognac bei

Jul. Zimmermann C Co.
Bandagen zum Baden empfiehlt Fr. Cange.

E. Junge St. Bernhards Hunde,
6 Wochen alt, ſind zu verkaufen

Jägerplatz Nr. 1074.

Die Erde ſteht feſt.
Beweiſe, daß die Erde ſich weder um
ihre Achſe noch um die Sonne dreht.

Vorleſung
gehalten in Berlin von Dr. E. Schoepffer.

Preis 5
Von dieſer Vorleſung erhielten wir ſo eben

wieder Exemplare.

ſeſfersche Buchhandlung
in Halle

Ein 6octaviges Clavier ſteht zu verkaufen
kl. Sandberg Nr. 272.

(Commisſtelle.) Für ein Strohhut und
Blumenfabrikgeſchäft wird ein mit den Com
toirarbeiten vertrauter Commis geſucht durch
das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

(Offene Stellen Ein mit guten
Atteſten verſehener Reiſender und ein zum
Detail Verkauf paſſender Commis erhalten
ſofort Stellen durch's beauftragte Comtoir von
Fr. Fehmel in Eilenburg

Drei Trommeln, zwei Signalhörner und
ein Bataillonsſtock nebſt Zubehör alles im
beſten Stande ſtehen zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt L. Hertel, Schneidermei-
ſter, Petersberg Nr. 1420.

Es iſt am Montag früh ein weißer Wach
telhund mit gelben Ohren auf den Namen
Leo hörend, abhanden gekommen. Es wird
gebeten ſelbigen Schmeerſtraßenecke Nr. 724
gegen eine Belohnung abzugeben. Vor dem
Ankauf wird gewarnt.

Mühlen und Schänken werden zu
e geſucht durch A. Kuckenburg,

r.

Die mittlere Etage des auf der Brunos-
warte sub Nr. 586 hierſelbſt belegnen Hauſes,
welche zur Zeit von Frau Director Schöner
marck bewohnt wird, iſt vom 1. October C.
ab anderweitig zu vermiethen. Näheres beim
Eigenthümer in Nr. 602 an der Moritzkirche.



Großer Ausverkauf
wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts.

Wegen anderweitiger Unternehmungen, und da der Miethskontrakt des bisherigen Geſchäftslokals mit dem Magiſtrat zum 1. October
aufhört, ſoll das am hieſigen Platze ſeit 5 Jahren beſtandene und in den letzten 2 Jahren am Markt im Waagegebäude be-

triebene Herren Kleider Geſchäft von G. Viürstenberg gänzlich auf-
gelöſt werden, weshalb die ſämmtlichen Vorräthe im Wege des Ausverkaufs ſo ſchleunig als
möglich geräumt werden ſollen.

Die Preiſe der Sachen ſind unter die Hälfte des Koſtenpreiſes herabgeſetzt, ſo daß auch derjenige, welcher augenblicklich keinen Bedarf
hat, dieſe außerordentlich vortheilhafte Gelegenheit zum billigen Einkauf wahrnehmen möge.

Sommer und Winter-Nöcken, Tweens, Fracks, Hoſen und Weſten, waren auch
eine große Partie Tuche und Buckskins in Reſtern, ſowohl zu Hoſen als auch zu Röcken paſſend verſchiedene Som-
merzenge, leinene Drells, glatt und karrirt, geſtreifte Florentins zu außerordentlich billigen Prei
ſen verkauft.

Außer den bedeutenden Vorräthen an fertigen

Von Schlaf- und Hausröcken, doppelt wattirt, ſind ebenfalls große Vorräthe.

Das Berliner Herren- leider iagazin,am Markt im Waagegebaude.
Aecht Perſiſches Jnſectenpulver, àFl.

5 Dieſes Pulver iſt ein ſicheres Spe
cificum zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen,
Motten c. und iſt namentlich das zweck
mäßigſte Mittel, um die mit Flöhen behaf
teten Hunde von dieſer Plage vollkommen
zu befreien.

Zu haben bei O. Maring. Nr. 200.

W. Fürſtenberg Sohn in Halle
empfehlen in beſter Waare:

Grünen und ſchwarzen ächt chineſi
ſchen Thee, anille, Marasquino,
Kirſchenwaſſer, Extrait d'Abſynth,
ächten Franzbranntwein (Conjac),
Arac, feinen Jamaica-Rum, Ana-
nas-Punſch-Syrup, Punſch Eſſen
en, Cardinal-, Biſchof-Eſſenz, Him-
eerſaft, Himbeer-Eſſig, Kirſchſaft,

Limonaden- Eſſenz
Franz. Catharinen-, türkiſche Kai

ſer und Thüringer Pflaumen, fran
zöſiſchen ächten Wein Eſſig, Eſtra

on-Eſſig, friſches Provenzer-HDel,Sardellen Erfurter Weizen- Gries
und Fagon-Nudeln, Graupen Ber-
liner geſottene Hafergrütze, Buch
weizengrütze (Haidegrütze), Reis à t
von 2 an täglich friſch aus den fein
ſten Java Sorten gebrannten
Caffee zu den billigſten Preiſen!
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Brückenwaagen in allen Größen ſind ſtets
vorräthig auch werden alle Reparaturen ſchnell,
gut und billig beſorgt. Desgleichen werden
mehrere alte ſteinerne Centner preiswürdig zu
kaufen geſucht von dem Brückenwaagenfabri
kant Robert Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 231.

100 Tauſend gute Streichzündhölzer für
2 einzelm 1 Tauſend 1 3 Tauſend
2 300 Schachteln Wichſe 1. bei

A. RNötzſcher in Naumburg,
Moritzgaſſe Nr. 1106.

Neue Heringe bei J. F. W. Molle.

Der Verkauf von der bekannten und ſo
bewährten aromatiſchmediciniſchen Kräuter
ſeife wird fortgeſetzt und das Stück im Ori
s s 5 verkauft große Steinſtraße

r. 82.

Eine große ſtarke hochtragende Saue ſteht
zum Verkauf Leipzigerſtraße Nr. 1608.

Civoli- Cheater in Halle.
Donnerstag den 16. Juni 1853:

Gaſtſpiel der berühmten Tänzer und
Gymnaſtiker- Familie Price.

Abonnement suspendu.)
Mißverſtändniſſe,

Luſtſpiel in 1 Akt von Steigenteſch.
Hierauf:

Das war ich!
Luſtſpiel in 1 Akt von Hutt.

8 Dazu:Tänze und gymnaſtiſche Uebungen
der Familie Price.

Die Anſchlagezettel werden das Nähere ſagen.

Es geht dieſer Familie ein ſo ausgezeichne
ter Ruf voraus und ihre Vorſtellungen erwecken
überall einen ſolchen Enthuſiasmus, daß die
Direktion des Tivoli Theaters ſich berechtigt
hält, die Aufmerkſamkeit des geehrten Publi
kums ganz beſonders auf dieſes Gaſtſpiel zu
lenken, und zu einem recht zahlreichen Beſuche
der beiden Gaſtvorſtellungen am 16. und 17.
d. M. einladet.

Eintrittspreis Jn der Theaterkanzlei,
Neumarkt Nr. 1131 im Hauſe des Herrn
Bäckermeiſter Koch bis Nachmittags 4 Uhr
am Tage der Vorſtellung 6 Abends an
der Kaſſe 7

Kaſſenöffnung: 5 Uhr, Anfang der
Vorſtellung 67, Uhr.

Das Abonnement auf die für ſämmtliche
Abonnementsvorſtellungen der ganzen Sommer-
ſaiſon gültigen Billets iſt nur noch bis zum
Morgen des 16. Juni. geöffnet. Billets zu
demſelben, das Dutzend 1 20 ſind
zu haben in der Theaterkanzlei, Neumarkt
Nr. 1131, im Hauſe des Hrn. Bäckermſtr. Koch.

Die Direction des Tivoli- Theaters.

Einladung zum Schützenfeſte.
Zu dem am 19. d. M. hier ſtattfindenden

Schützenfeſte, wobei ſich mehrere auswärtige
Schützengilden betheiligen, laden wir unſere
auswärtigen Freunde und Bekannte ergebenſt
ein. Der Auszug findet 10 Uhr Vormit
tags ſtatt.

Brehna, den 12. Juni 1853
Der Vorſtand der Schützengilde

Nächſten Sonntag, den 19. Juni er. Nach
mittags 3 Uhr
Geſang und Jnſtrumental- Con

cert und Ball in Teicha,
wozu ergebenſt einladet

der Geſang- Verein daſelbſt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 19. Juni
Souper (à la carte) und Ball im Kurſaale
zu Lauchſtedt. Zu zahlreicher Betheiligung
aus Halle und Umgegend laden ergebenſt ein

Brandes,
Ober Amtmann in Lauchſtedt.

Schmidt,
Rittergutsbeſitzer in Teutſchenthal.

Dr. Krieg, Greve,Bade Arzt. Reſtaurateur.

Zur gütigen Beachtung.
Die im vorigen Jahre ſo allgemein mit

Beifall aufgenommenen National Con
certe, die in Funkens Garten von Zeit
zu Zeit unter immer wachſender Theilnahme
eines hochzuverehrenden Publikums ſtattgefun
den, berechtigen uns auch dieſes Jahr zu einer
angemeſſenen Wiederholung derſelben.

Dieſe Concerte einzeln an einem für die
preußiſche Nation und der Geſchichte ſtets
denkwürdigen Tage anberaumt, werden ſich
durch die Auswahl der darauf bezughabenden
Muſikſtücke längſt bewährter Meiſter vorzüg
lich aber auch durch jene echt patriotiſchen
Volksgeſänge und nationellen Muſikſtücke ge
bührend auszeichnen. Es wird daher das erſte
dieſer Concerte, als zur Erinnerungs
feier der Schlacht bei Belle-Al-
Iiance, Sonnabend den 18. Juni Abends
6 Uhr in Funkens Garten ſtattfinden,
und ſind hierzu alle hochzuverehrenden Gönner
und reſp. Muſikfreunde durch den Unterzeich
neten hiermit höflichſt geladen.

F. Tittmann,
Muſikd. des früheren Stadtmuſikchor.

GSGSSSSSSGGSSGGSGGGGG
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zn Magdeburg paſſirten
Aufwärts: d. 14. Juni. A. Friedrich, Steinkoh

len, v. Hamburg n. Buckau. A. Sack, desgl. G.
Tonne, desgl. n. Weſterhüſen. A Voigt sen., desgl.
n. Calbe aS. D. Grunert, Coaks, v. Stettin n.
Rothenburg. G. Seedorf, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. F. Herms, desgl. G. Boltze, Maſchi
nentheile, v. Magdeburg n. Friedeburg. G. Gaede,
Wauerſteine, v. Derben n. der Bombe, Schäferſche
Strecke. J. Weber, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

J. Jahnel, Eiſenbahnſchinen, v. Hamburg n. Dres
den. W. Seeger, Guano, v. Magdeburg n. Dres
den. G. Schieferdecker, Brennholz, v. Spandau n.
Bernburg. F. Peißig, Coaks, v. Hamburg n. Deſ
ſau. A. Klauß, Brennholz, v. Spandau n. Buckau.

G. Jahn, desgl. n. Bernburg. F. Zimmermann,
Bretter, desgl. n. Buckau.

NRiederwärts? d. 13. Juni. F. Reichelt, Stein
kohlen, v. Dresden n. Neuſt Magdeburg Den 14.
Juni. M. Bröſel, Gypsſteine, v. Nienburg n. Span
dau. G. Geißler, desgl. F. Baumever, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin. F. Sontag, desgl. C.
Stahlberg, Eypeſteine, v. Alsleben n. Fürſtenberg.
A. Etötzer, desgl. F. Rennebeck, desgl. n. Fürſten
walde. G. BVoltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg, den 14. Juni 1853.s s Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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